
Begründung 
zur 2. (vereinfachten) Änderung des Bebauungsplanes Vöhrum 
Nr. 17 (Zur Wasserburg) der St adt Peine. 

Durch den Bebauungsplan Vöhrum Nr. 21 hat die Straße "Zur 
Wasserburg" die Funktion einer Schleifenstraße übernommen. 
Nach den Festsetzungen des seit dem 27.02.1974 rechtsverbind­
lichen Bebauungsplanes Nr. 17 soll jedoch noch der süd -~stliche 
Teil dieser Straße bis zum Vorfluter, dem sogenannten "Ösemannt 
Qraben", geführt werden und hier in einem kleinen Wendeplatz, 
dem 4 Parkplätze zugeordnet sind, enden. 
Die hier bestehende Überfahrt zu den Wiesen in der Fuhseniederung 
bleibt unverändert erhalten. 

Da durch dieses ca. 35m lange Straßenteilstück nur2 Baugrund­
stücke erschlossen werden, sind weder der Wendeplatz noch die 
Parkplätze erforderlich. Eine Wendemöglichkeit ist im Abbiegungs­
bereich der Straße durch die Eckausrundungen gegeben. Parkplätze 
sind in ausrei.chender Anzahl an dem bereits ausgebauten Teil 
der Straße "Zur Wasserburg" vorhanden. Weitere Parkmöglichkeiten 

{-) · bietet der Buschweg. 
!. ~ 

Der Bebauungsplan soll daher fortgeschrieben, den tatsächlichen 
Gegebenheiten und rechtlichen Erfordernissen angepaßt werden. 

Dieser Straßenteil ist 7 m breit und soll, da er auch weiterhin 
als Zuwegung zu den Wiesen dienen soll, in dieser Breite ausge­
baut werden. Damit der ortsunkundige Verkehrsteilnehmer die abbie­
gende Vorfahrt rechtzeitig als solche erkennen kann, soll dieser 
Straßenteil eine Betonverbundpflasterung erhalten. 

Für die auf dem Flurstück 217/2 in der östlichen Ecke als Abschrä­
gung festgesetzte Straßenverkehrsfläche in Größe von ca. 15 qm 
besteht keine Notwendigkeit mehr. Sie soll daher dem Grundstück 
verbleiben und wie dieses Grundstück als allgemeines Wohngebiet 
festgesetzt und entlang des Grabens in der vorgesehenen Breite 
mit der Festsetzung: Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern gern. 
§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BBauG, überlagert werden. 

Dagegen bleibt von dem Flurstück 225/7, das als Wende- und Park­
platz genutzt werden sollte, in der Nordecke ein Dreieck mit 
Schenkellängen von 2,0 m als Straßenverkehrsfläche bestehen, weil 
in diese ;· Fläche das betonierte Kopfende des Durchlasses hinein­
ragt. 
Die restliche Fläche des Flurstückes 225/7 wird in eine Wohnbau­
fläche umgewandelt und, da der Eigentümer des angrenzenden Flur-

--- --s-t-üe-k-e-s --2--2-5-/8 -an--dem -Ankauf dieser Fläche interessiert ist, planungs­
rechtlich mit diesem Flurstück vereinigt. Hierbei werden Art und 
Maß der baulichen Nutzung übernommen, die überbaubaren Grundstücks­
flächen jedoch den planungsrechtlichen Erfordernissen angepaßt. 
Aus diesem Grunde liegt auch das gesamte Flurstück 225/8 in dem 
Geltungsbereich dieser Änderung. 

Da diese Änderung des Bebauungsplanes die Grundzüge der Planung 
nicht berührt und für die Nutzung der betroffenen sowie benach­
barten Grundstücke von unerheblicher Bedeutung ist, soll sie in 
vereinfachter Form gern. § 13 BBauG durchgeführt werden. 
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Der Stadt Peine entstehen durch diese Maßnahme keine zusätz­
lichen Kosten. 

Peine, den 26. August 1985 

~· 
B

.. ~ urgerrnei~ ter 

Die von Landkreis Peine als untere Naturschutzbehörde vorge­
tragene Anregung wurde vom Rat der Stadt Peine nicht berück­
sichtigt, weil eine Pflanzbindung auf der kleinen Fläche weder 
eine bessere Anbindung des Plangebietes an das Naturschutzgebiet 
gewährleisten noch in den Rahmen dieser Planänderung passen wUrde. 

Der Rat der Stadt Feine hat diese BegrUndung in Verbindung mit 
dem Satzungsbeschluß der 2. (vereinfachten) Änderung des Bebau­
ungsplanes Vöhrum Nr. 17 iri der Sitzung am 20.03.1986 beschlossen. 
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